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Aus bebt Staate. 
« Zu holmesoille wird von der Far- 

mers’ Elepator Co. von Blue Springä 
ein .3,000 Elevator gebaut. 

« Jniolge des günstigen Wetters der 
lepten Zeit ist der Stand der Winterstu- 
ten im ganzen Staate ein mächtiger- 

« Der Former G. A. Wiebe, s Mei- 
len lildrveflltch von Beatrice, wurde von 

einem Pferde geschlagen und brach einen 
Urm- 

« Kürzlich wurde Mike J. McCarth 

zu 
Unadilla oon einem Vengst angegrif- 

en und io oetlept, daß er am Freitag 
bend statt-· 
« OelkJnipekior Thurch berichtet für 

den Monat September 81,771.30 Ein- 
«nahmen und 8880.29 Ausgaben, alio 

einen Ueberichuß von 0891.01. 
« Zu Columbus wurde letzten Frei- 

tag Morgen der 80 Jahre alte Jacob 
Bodner bon der Familie Morgens tobt 
in seinem Stuhle gefunden. Der Ver- 
storbene mar ein alter Bürger dort. 

Wünschen Sie ein inildes und leicht 
wütendes Abfiihrungsmitteh welches an- 

genehm einzunehmen und sicher wirkt, 
ebrauchen Sie stets Chaiitberlain’s 

agen· und Leber - Täielchen. Zum 
Verkan bei A. W. Buchhetl. 

« Jn der Umgegend von Norioll trei- 
ben in letzter Zeit Vierdediebe ihr Unwe- 
fen ziemlich arg und sind eine Anzahl 
werthvoller Pferde gestohlen worden 
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lich gebracht, der Rosebud Gegend zu. 
· Die Kornernte fängt so langsam 

an. ca ist ziemlich spät geworden da- 
mit, da das Korn bis vor Kurzem im- 
mer noch gewachsen hat« weil wir keinen 
Frost bekamen. Das war einmal gün- 
stige Witterung für das späte Korn und 
können wir dankbar dafür sein. 

« Zu Plaltsinonth starb Jesse Lee, 
der St Jahre alle Sohn non Ed. Krüger 
und Frau infolge Vergiftung. Das 
Kind nahm eine Quantität einer für den 
Vater der Frau Krüger bestimmten Me- 
dizin. Als man-es entdeckte, wurde so- 
fort arztliche Hilfe geholt, doch vergeb- 
lich. 

· Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstigea Grund- 
elgenthum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotas wünscht, der wende sich — in 
Deutsch oder Englisch — an 

C r n st it üh l, 
Beatrice, Neb. 

« Columbus hat eine Verordnung 
passirt, welche E. B. Pickhardt oon 

Chieago den Freibrief ertheilt fiir Kon- 
struktion und Betrieb einer Gasfabrik. 
Dieselbe enuß innerhalb 90 Tagen in 
Betrieb sein und der Maximalpreis silr 
Gab darf bl.50 per 1000 Fuß nicht 
dbersieigem 

« Die Verwaltungs « Behörde der 
Siaatsfair hatte lehtbin eine Versamm- 
lung im Linbell Dotel zu Lineoln und 
machte der Sekretar Furnas folgenden 
Ilnansbericht über die gehabte Fair: 
Einnahmen, 048,l43.50; Ausgaben- 
Prämien, Qlt,043.35; verschiedene 
Insgaben,sl7,07s.4s. Netto-Ueber- 
schsß, a17,ogo.72. 

« Frau Wai. Dietrich fand vor eini- 
en Tagen Abends ihr zwei Jahre altes 
bchterchen aslt dem Kopf nach unten in 

einem Faß Wasser-. Das Kind war 

blauschwarg im Gesicht and anscheinend 
todt, doch nach andauernder schwerer Be- 
mbhureg der setzte gelang ei, das Mad- 
chen wieder in’s Leben zurückberufen und J 

seht m die meine fo munter me femcuss 
« Ja dem langwierigen Prozeß von 

Bsien gegen die Damh- Straße-bahn- 
efellfchqft, der letzte Woche vor Richter Effekte in Qmaha verhandelt wurde, ga- 

ben vie Geschwinan am Samstag ein 
Ver-bitt zu Gunsten von Bder für 
04,000 ab. Dies war die sie Prozeß- 
Ierhsndlnng in der Sache. Dreimal 
eisiger sich die Gefchmrenen nicht und 

sei-II gaben sie ein Verbiki für Bösen 
s 

« Isf der Zyeigbahn von Columbia 
nach Reff-Dis ereigneie sich Montag 
Morgen einige Meiien vors-westlich von 

columbul cis schaut-fall, indem der 
mich Nokfsll seh-de ßrachizug entglei- 
ste. Das Utslick gescheh, indem Ange- 
stellte der Teie cepseglime von dem in 
per Fahrt besid iichen Zuge Teiegraphem 
sienses edit-den nnd eins-Jeden unter 
die Näher kam. Die sehn wurde für 
hie Dauer von II Stunde- stockt 
Die Passagiere sub des Gep« auf dem 
Sims- voa Ruf-it kein-ende- Zuge 
Ostse- per Omsihus die drei Rest-en 
Its cela-ins befsrderh 

« Die Ecksteinlegung des neuen Nor- 
malschulgebäudes zu Kearney, welche 
am Dienstag·s·iattsand, war eine zahtne 
Afsäre, da das Wetter einen bösen Strich 
durch die Rechnung machte. Ja,« sür 
solche Gelegenheiten dars inan sich nicht 
aus den Wetterelerk verlassen 

« Die Familien von W U. Schrödee 
und Frau Fischer in Columbus wurden 
leythin oergistet durch den Genuß von 

srischgeenachtem Preßkops. Durch so- 
sorttgen ärztlichen Beistand wurden alle 
Personen gerettet. Die Aerzte waren 
der Unsicht, daß die animalische hihe 
noch nicht aus dem sile Bereitung der 
Speise benuhten Fleisch entwichen war. 

« Jn der Nähe oon Salem, aus der 
Farrn oon JaIneI Stett-an, brannte des- 
sen großer, schöner Stall nieder· Es 
besand sich ein Heuoorrath oon etwa 40 
Tonnen, Getreide und andere Sachen 
in dem Gebäude und der Verlust ist ein 
sehr schwerer silr den Stett-art. Man 
oerneuthet Brandstistung und ließ auch 
die Beatrice Bluthunde kommen, doch 
obne Erfolg, da ein leichter Regen ge- 
sallen war und die Hunde keine Spur 
senden. - , ssp MJ 

spi- Zu Nebraska City wurde Jesse 
Young, welcher im letzten Frühjahr den 
Onkel seiner Frau, Janus Botts, er- 

schossen hatte, von Richter Jessen zu 13 

Jahren Zuchthaus verurtheilt. Young 
und Botts waren Beide Faebigr. Der 
Angeklagte gab an, in Selbstvertheidis 
gung gehandelt zu haben. Die Ge- 
schworenrn erkannten aus Mord im zwei- 
ten Grade. Da Young sonst ein ruhi- 
ger und sriedsertiger Mann gewesen, 
gab ihm der Richter eine verhältnißmä- 
bin Its-HO- Var-I- 
» a .-.-s- —-s-.--s 

· Bei MeCooI oerungllläte am 

Sonntag Abend Frl. Martha Shears, 
indem— sie vom Pserde geworfen wurde 
und das linke Bein zwischen Knie und 
Oüste brach. Das Mädchen versuchte, 
sich nach Hause u schleppen, doch gelang 
es ihr nicht. itglieder der Familie 
fanden sie sedoch und brachten sie nach 
hause. Jn den lebten paar Jahren 
haben schon zwei Mitglieder der Familie 
ein Bein gebrochen und die Mutter kehr- 
te gerade setzt vom Osten zurück, wo sie 
sich einer äußerst schwierigen Qperation 
unterzog. 

« Jvab Jellison von Falls City hat 
eine 010,000 Schadenersadklage gegen 
Orts thsong angestrengt wegen ruch 
des Eheoersprechens. thsong wohnt 
eben über der Grenze tn Kansas und 
sollte am letzten 21. September die 
Hochzeit des Paares stattfinden, zu der 
Einladungen erlassen worden waren. 

Die Braut und Gäste waren tur Trau- 
ung anwesend, aber der Bräutigam er- 

schien nicht. Iie Virhandlung des 
Prozesses findet in der Novemberstbung 
des Distriktgerichto in Brocvn Tounty, 
Kas» statt. 

· Jn Fremont hatte kürzlich Bart 
Estey ein Pubwaarenlager in dem Lar- 
son Gebäude an Main Straße, säblich 
vom Bahngeleise angelegt, das er ver 

kausen wollte. Leythin bemerkten Leute 
in der Nacht Feuer in dem Gebäude und 
wurde die Feuern-ehe alarmirt. Der 
Brand wurde bald geläscht, so daß das 
Gebäude gerettet wurde, doch die Pay- 
ioaaren, Federhilte und dergleichen, wa- 

ren zersJärt, da sie das Feuer, Rauch 
und Wasser nicht vertragen konnten. 
Der angerichtete Schaden soll sstoo 
betragen, die Versicherung 02,·bt)0. 

« Jeder-, der sich darüber insornriren 
will kann leicht aussinden, daß insolge 
des neuen Steuergesetzes sämmtliche 
Steuern bedeutend erhöht sind. Jst das 
nothwendig? Zu welchem Zweck? Unsere 
Regierung ist leider Gottes bisher lu- 

derrnllßig genug tnit den öffentlichen 
Geldern umgegangen und nun noch diese 
Extra-Aussage, die sich aus mindestens 
80 Prozent deläustl Wollen sich unsere 
Steuerzahler das gesellen lassen? Man 
sollte annehmen, daß sie als vernünftige 
Menschen ganz bedeutenden Protest ein- 

legen werden und die Blutsuuger prompt 
hinnuispedirem 

« Unser Steuersystem ist ein so 
schlechtes als nur denkbar ist und unsere 
Staatsregierung denupt dasselbe, «urn 
der größten Verschwendung zu irdhnen 
Sind unsere Steuerzahler Willens, sich 
das ruhig weiter gefallen zu lassen? 
Mein sollte ei kaum glauben. In jedem 
County des Staates solltesolglich die 

größte Anstrengung gemacht werden, 
Leute in die nächste Legislatur zu with- 
len, die Alles darein sehen, der ungeheu- 
ren Verschwendung in der Staatsregie- 
rung ein Ende zu bereiten. Unter dem 

sehtgen System werden unsere Steuern 
von Jahr zu Jahr höher und dabei wird 
die Schuldenlest noch immer größer. 
Die Gesellschaft, selehe ln den leiten 
Jede-es geentßstrthscheistet het, sollte 
reist quesegt see-dem 

· Wenn man bedenkt, daß in den les-J 
ten Jahren die Steuereintreibung lms 
Staate bedeutend stärker als vorher be-; 
trieben wurde, daß ungeheure Summenl an rückständigen Steuern vereinnahth 
wurden, sowie daß die jetzigen Steuernl 
überhaupt um etwa ein halbes Jahr 
s r übe r als sonst eingetrieben werden, 
dann sollte man annehmen, daß insolge- 
dessen die tausenden Llippersrhulden des 
Staates hätten bezahlt lein sollen. Aber 
wie slehW damit aus? Trotz all’ der 
vermehrter- Einnahmen und oiel srüheier 
Kollektionen steht die lautende Schuldl noch aus demselben Standpunkt und ist« 
auch keine Aussicht vorhanden, daß sie 
herabgemindert wird, trotzdem die Steu- 
ern bedeutend erhöht wurden. Wohin 
soll das schließlich sühren7 Wir gehen 
mit Niesenschritten deni Staatabankerott 
entgegen und die Steuerschraube wird 
schließlich so stark angezogen, daß der 
Bürger nur mit Schaudern daran denkt, 
wie er es ermöglichen tann die Steuern 
zu erschwingen. Deshalb gehet in Euch, 
macht Kehraug mit der jetzigen Staats- 
regierung, erwählt eine zuverlässige, 
sparsame Legiglatur und zahlt nicht mehr 
als nothwendig Steuern um den Staats- 
haushalt aus gesunder, geschäftlicher 
Basis zu führen. 

Ein Wort an alte Leute. 
»Ich bin 70 Jahre olt,« schreibt Frau 
Anna Kendle von Trail, Ohio. »Vo( 
l Jahr wurde ich krank und mein gan- 
zes Körpersystem wurde davon angegrif- 
sen. Ledten Herbst sing ich an, Farnk- 
Alpenkräuter Blutbeleber einzunehmen 

tund seither ersreue ich mich der bestenJ 
"Gesunbheit. Soviel steht fest, es giebt 
nichts besseres silr alte Leute als diese 
Medizin.« 

Die siebente Zahlung des für die 
Weliausstellung zu St. Louis geborgten 

elbes wurde arn Samstag gemacht. 
Die Anleihe betrug bekanntlich 84,600,- 
000 und ist nun noch eiu Rest von etwa 
8692,000 vorhanden. Der Gesammt- 
besuch her Aussiellung vorn so. April 
bis is. Oktober betrug 14,316,230 
Personen. 

Liueoln und Umseqenv. 

: John Franklin Brarvn wurde we- 

gen Checktlliichung von Richter hslmetz 
zu einein Jahr Zuchthaus oerdonnert. 

: Frau Nellie Turna, bie Cocainsüch- 
tig ist und ber Polizei schon wiederholt 
Scherereien machte, wurde am Dienstag 
dein Jrrenasyl überwiesen. 

I Gouverneur Mickey reiste am Mon- 
tag in Begleitung mehrerer Mitglieder- 
seines Stabeg nach St. Louis. Sie be- 
nutzten den Spezialzng der Burlington 
Bahn. 

: Richter Halmea verurtheilte am 

Dienstag John Willianis zu einein Jahr 
Zuchthaul. Derselbe war angeklngt, 
im Lindell Hotel Werthsachen gestohlen 
zu haben und bekannte er sich schuldig. 

I Die Klage gegen ben Suloonrvirth 
Peter Pommer, bie dadurch entstand, 
daß er ben Farbigen Jke Hat-to in sei- 
nem Lokal nicht Pool spielen lassen woll- 
te, ist bis zum «i- November verschoben 
worden. 

1 Die Straßenbahngesellschast wurde 
arn Dienstag von Petrp C. Wilson um 

05,125 Schadenersatz verklagt wegen 
Verlepungeey die er ani 13. Juni 1903 
an liter unb O Straße davontrag, in- 
dem er von einem Straßenbahnwagen 
geiraifen uno vierzig Jus weit gefchiecft 
wurde. Für ausgestandene Schmerzen 
und permanenie Befchüaigung verlangt 
er 85,000, für verlorene Zeit 8100 und 
flir örziliche Behandlung tief-. 

I Der Präsident des »Traveling 
Men«s Republiran Clud,« C. A. Dia- 
mond, hat für morgen eine Versamm- 
lung der Reisenden im Lincaln hoiel de- 
rufen. Die Versammlung hat, wie ver- 

lauiet, den Zweck, daß sich die Reier- 
den gegen zwei der repudiikanifchen Kan- 
diaaien sträuben, nämlich Gouverneur 
Miete-; und A. Galufha, Kandidaien 
filr Staatsfekietör und wird beabfich 
iigi, Dra. Berge für Gauner-neue und 

Hm. Wahre für Seitein zu indoffirem 

se erfuhr die qasze Wahrheit. 
Herr John Wesley foll zu »Frau Weg- 

ley einmal gefagi haben: »Warum wie 

derholfi Du einmal dein Kur-Je Gefagteg, 
fv aft? Frau Wesley erwiederle: Weil 
ein Mal Sagen nicht genug ist. Aug 
demselben Grunde wird Ihnen auch 
immer wieder gefagi, daß Chamberlaiii&#39;g 
hassen-Mittel Erlalrungen und Influ- 
ensa knrirt, daß es der Jieiqung dieser 
Krankheiiem in Lungenenlgilndung aug- 

zuariem entgegen-Mit Es isi ange- 
sehen einzunehmen nnd wirkt sicher. 
Zins Verkauf bei I. W. Mathem- 

Ausgezeichnete Qualität 
icleidersPercoleS, nette Mu- 
ster, 36 Zoll bren, werth 
Uj («5ents, ein ganz außer- 
gcmöhnlicher Bargain zum 
Spezialpreis von, pro thd 
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Silkolines in sehr hübsch- 
geblümfen Defsins, geeignet 
für Comfortables u. Quilts, 
36 Zoll breit, tegulärer 
Preis 12z, ausgezeichneter 
Werth zu, pro Yard 
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Kleiderfutter umsonst 
Zusammen mit dem Zwirm der Vorte, dem Besatz u. s. w., mit jedem Muster von 

Wollkleiderftoffen 
das in unserem Laden während der Zeit von Samstag Morgen den 22. Oktober bis zum Sam- 
stag Abend den 29sten Oktober gekauft wird. Wir haben in unserem Lager keine Waaren auf welche wir stolzer sind als wie aus unsere wollenen Kleiderstofse. Aber es ist auch die allerschwie- rigste Sache dieselben in einer Annonce zu beschreiben. Um uns nun in den Stand zu setzen, die- 
ses Departement zu annonciren, offeriren wir mit jedem Kleidermuster Futter, Vorte, Zwirn, Besatz usw. in Beträgen wie folgt: 

III-« « stunoitleidenPsle KleiderV Vl ) Mitleiden lIIl7 50 Kleider- 820.00 Kleider- 
iuuiter: Futtei,sn1uster: Futter inuste!: Futter, muster: Futter mus:ter sit-stei, muster: Futter,muster:Futte1-, Born-, Zwith Vorte, ZwirmslBottg Zmum IEBorth Zmicm Butte, Zwiru, sBorth Zwirm Vorte, Zwim, Besen usw im jBesay usw. tm Besad usw im Besah usw im Besatz nsw. imsTBcsad usw im Besah usw im 
Betrag oou Betrag von ·!Betkag von Betrag von Betrag von Bettag von Betrag von 

75c 8110 s 8150 s 81.95 82. 25 s 82. 65 83.00 
umsonst nmsonst s umsonsts um sonst nmsonsts umsonst I umsonst 

S ist ganz einfach unmöglich eine Beschreibung ihrer unendlichen Mannigfaltigkeit zu geben. Eine Marthe- E schreibung würde Euch doch nicht in den Stand sehen, die verschiedenen Stoffe so zu sehen wie sie sind, noch sie auf ihre Stärke und berüglich der Qualität zu prüfen, oder Euch eine Vorstellung ihrer Schönheit an 
Farben und Mustern zn machen—-dns kann nur durch eine persönliche Jnfpektion geschehen. Während unsere Preise 
zu jeder Zeit ganz absolut die niedrigsien sind, möchten mir Eure .ttundschaft doch nicht der Niedrigkeit unserer Preise allein verdanken; wir wollen Eure Kundschsrft erwerben durch die Vottreffltchkeit der Qualität unserer Kleiderstoffe. Sie sind gemacht die Prüfung harter Strapazen augruhalten——geniacht, durch und durch Zufriedenheit zu geben. 

I Eine Frau Lueinda Lang, die am 

Montag in geistig gestörtem Zustande 
in den Straßen der Stadt herum-nan- 
decte, wurde in Gewahrsam genommen 
und in die Irrenanstalt gebracht. Als 
man sie seftnahm, gab sie an, sie suche 
nach ihrem Mann, der mit ihi nach dem 
Bahnhof gehen solle, um ihr mit tiagen 
zu hetsen an einer großen Summe Gel- 
des, das mit dem sälligin Zuge ankom- 
me. 

: Frank Blase, dessen Haus an 821 
nördl. Läster Straße am 2«3. Mai nie- 
derdrannte welches zum Betrage von 
81200 in der Manchester und 81500 in 
der Quem Versicherungsgesellschait ver- 

sicheit war, hat jetzt die beiden Gesell- 
schaften verklagt, da sie die Versicherung 
noch nicht bezahlten. Es wurde damals 
angenommen, daß Brandstistung vorlie- 
ge, doch war man nicht im Stande, Be- 
weise zu finden. Blute war zur Zeit 
des Brandes, nicht zu Hause und die 
Nachbarn hatten Niemand in der Nähe 
des Hauses gesehen. Das Feuer war 
um Mitternacht ausgebrochen. 

I Richter Holmes sprach am Dienst-V 
die Scheidung aus zwischen Liizie Bu- 
senbark und Geo. S. Auswme Das 
Paar war zweimal verheirathet, ias 
erste Mal in Kansas und nachdem sie 
dort geschieden waren, kam die Frau nach 
Linroim Der Mann kam dann nach, 
sie oersöhnten sich wieder, konnten sich 
nbek nach bee- intoitsm Team-km »Hu 

besser vertragen als vorher-. — Am sel- 
b.n Tage-wurde auch Elou Halt-U Frau 
des Rock Jdiund Losomotiofilhrers Hngh 
M. Holdt geschieden Er soll ein Spie- 
ler und Rrakehlet fein und hutte sie ver- 

lassen, nachdem er in Süd - Qniuha in 
llnunnehiulichkeiten vermittelt worden. 

Besenstuts eines primert 
Neu. Jud. S ilix von Walc, Art» 

schreibt: ,,12 Jahre lang litt ich an Geld- 
sucht. Jch ioniultirte eine Attiadl Aerzte nnd versuchte alle möalichen Piedtiuielh ver- 
ipüite aber keine Linderung kann begann 
ich den Gebrauch von iFlietisir Ritters und 
Inn-bin ich von einer Krankheit geheilt die 
mich tiir zwölf Jahre in Banden hielt« Wenn Jhr eine zuverlässige Medizin sur Le- 
der- und Rierenleidem Magendelchwerdcn 
oder allgemeine Schwäche haben wollt, nehmt lilectrie Bitters. Ei wird garantirt von el. 
ts. Buchdeit. Nur 50e. 

: Am Samstag Abend versuchte 
Laute-l J. Lodaugh, der für die Straßen- 
bahngesellichaft arbeitet, Seldftmord zu 
begehen, weil ihm sein Mädel, Madel 
Bennet, untreu wurde und sich einen nn- 
deren Liebsten, einen jungen Mann von 

Greiham, zugelegt hatte. Vor dem 
Hause feiner Angedeteten legte er sich 
in’s Grad, legte sich ein Tuschentuch 
über den Mund und goß den Inhalt 
einer Flasche Chloroform darauf. Der 
Vater des Mädchens fand den Todes- 
kandidaten, dmachrichtigte die Polizei 
und der Lieder-traute wurde wieder in’s 

Ein schlechter Ofen in Ihrer Küche macht das 
stuujcu u. Oullcll zur Plage. 
Ihr könnt dcm leicht abycl- 
feu, indem Ihr einen 

Auusok MEAA 
ASTEAA AAAMA 

anfchasst; gemacht aus bestem 
kalt gemalzmc Stahl. Duplex Rost, ventilirtcr 
EFeuetkasteu Garantitt Zufriedenheit zu geben. 

HEHNKEcchA 

Ausverkanf für 30 Tage 

cHANDLER de co.z 
To wir beschlcsim haben, unsei Nmzast hier m:f;ugebrn, werden w:i für tte nächsten brubtg Tage unser umfangxeschcs Lang »Don 

Geschirrcm Sättcl, Zaum- u. Leder- 
zcttg, Decken, tPcitschcn uswz 

l)i1t,um"n guten Jn111uß,äatteloder anderes Leber- 
zeug für wenig Gcw Zu inkommety die sich so bald nicht wieder bieten bürftc. 

Chandler eh CO- 

zum Kostprcis du ociknuf feu. T icg m eine ausgezeichnete Gelegen- ; 
z 

Leben zurückgerufen. Sonntag wurde 
er entlassen und versprach ek, in Zukunft 
nie wieder wegen eines flattethaften Mä- 
dels sich das Leben nehmen zu wollen. 

I Als ein östlich fahrender Viehzng 
der Vutlmgtan Bahn am Sonntag eben 

diesseit von Hanelock war, kam eine Ku- 

gel durch ein Fenster geflogen und traf 
das Ohkläppchen oan R. P. Bogen, 
neu dann sich in den Kopf, von C. S. 
Weis zu bohren. Oltzcklichetaseise hatte 

die Kugel den Fenstettahmen genossen 
Jud so war die Kraft geschwächt, sonst 
vHätte Weis jedenfalls seinen Tod gefun- 
Den. Der Verletzte wurde nach Haue- 
Lock gebracht und die Kugel herausgezo- 
·-en. Abends fuhr er weiter nach Osm- 
)a. Er hatte fünf Cakladungen Vieh 
qu den AMarkt zu bringen« Weis und 
Bogue waren Beide von Dogmen-. Noch 
Dem Unfall wurde die Polizei benochrichs 
:igt, doch konnte man Niemand finden, 
der den Schuß abgefeuekt hatte. 


